
Zielgruppe:
Teilnehmer der bisherigen Ausbildungskurse Geistliche Begleitung

Tagungsort:
Geist und Sendung
Haus Lioba - Steubenallee 4 - 36041 Fulda
Tel.: 0661 - 970 9 970
info@geistundsendung.de	 www.geistundsendung.de

Tagungsleitung und Referenten:
Edith Mause und Team

Tagungsbeginn/-ende:
Freitag, 21. August 2026 mit dem Abendessen um 18:30 Uhr
Sonntag, 23. August 2026 nach dem Mittagessen gegen 14:00 Uhr

Kursgebühr:	 Unterkunft/Verpflegung:
€ 175,--		  € 154,--

Die Unterbringung erfolgt im Doppelzimmer.
Einzelzimmerzuschlag: € 20,-- für die Dauer des Kurses

Büchertisch:
Es ist möglich, interessante Bücher zu erstehen.

Mitzubringen:
Bibel, Schreibzeug, bequeme Hosenkleidung, Socken für eutonische 
Übungen, evtl. Literatur ...

Anmeldung: 
schriftlich durch Zusendung des Anmeldeformulares. Wir bitten um 
frühzeitige Anmeldung. Die Anmeldung wird bestätigt.
Absagen berücksichtigen wir kostengünstig nur, wenn sie bis 
spätestens fünf Tage vor Kursbeginn bei uns eingehen. Danach werden 
wir die gesamten Tagungskosten in Rechnung stellen. – Grundsätzlich 
gilt für alle Absagen: Eine Bearbeitungsgebühr von € 15,-- behalten 
wir ein. 

Anmeldefrist: 14. August 2026

Überweisung des Teilnehmerbetrages bis spätestens
14. August 2026 auf das Konto:
Geist und Sendung e.V.
Stichwort: „Jahrestreffen Geistliche Begleitung 08/2026”
Sparkasse Fulda
IBAN: DE62530501800040051459        BIC: HELADEF1FDS
Bitte bringen Sie Ihren Einzahlungsbeleg mit zum Kurs.

Die Tourismusabgabe für die Stadt Fulda beträgt € 2,-- pro 
Übernachtung und ist zusätzlich zu entrichten.
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Jahrestreffen
Geistliche Begleitung

Geistliche Begleitung in den 
verschiedenen Lebensaltern, 
im Lebenslauf und Lebens-
phasen von der Kindheit bis 
ins Alter 

Haus Lioba, Fulda



Im Lebenslauf zeigen sich verschiedene Ent-
wicklungen und Perspektiven. Die innere Vi-
talität nimmt Einfluss auf das, was ein Mensch 
im Laufe seines Lebens erfahren kann, in der 
geistlichen Dimension, der Begegnung mit den 
Mitmenschen, im Beziehungsgeflecht. Liebe, 
Lernen, Interessen, Berufung - die Biographie 
entfaltet sich. 

Lebensphasen können in ihrer Verschiedenheit 
und Aufgabe ein deutlicher Hinweis sein auf das, 
was sich im Lebenslauf bewegt, erscheint, wächst, 
vielleicht auch gehindert, verletzt und gestört ist. 

Wie zeigt sich dies konkret im geistlichen Leben 
und der Geistlichen Begleitung?

Tagungselemente

•	 Stille und Kontemplation
•	 Tagzeitenliturgie
•	 Lectio Divina

•	 Impulse
•	 Übungen und Austausch
•	 Gespräche in Kleingruppen

 
Tagungsleitung

Edith Mause, Lehrtrainerin, Lehrsupervisorin, 
Supervisorin, Master Coach, Coach (IHK), 
Theologin
Heike Strobel, Systemische Beraterin (DGSF), 
Coach (IHK), MTA, Katechistin, Geistliche 
Begleiterin
Andreas Mause, Bankkaufmann, Katechist, 
Geistlicher Begleiter, viele Jahre Kranken
besuchsdienst
Regina Vey,  Krankenschwester, 38 Jahre 
Intensivstation, Geistliche Begleiterin

Jahrestreffen Geistliche Begleitung

Geistliche Begleitung in den verschiedenen Lebensaltern, im Lebenslauf und 
Lebensphasen von der Kindheit bis ins Alter
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